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[No oil on canvas] - Vernissage in der GRN Klinik 

die Betrachtung macht die Kunst
(df). Mit der Ausstellung [No 
oil on canvas] des Mannheimer 
Künstlers [Buschwerk] führt 
die GRN Klinik Weinheim 
ihre Idee fort, bekannten und 
weniger bekannten Künstlern 
öffentlichen Raum für ihre 
Werke zur Verfügung zu stel-
len.

Der Mannheimer Jungbusch 
gilt als multikulturell gepräg-
tes, lebendiges Szeneviertel. In 
den letzten Jahren haben sich 
im ehemaligen Rotlichtvier-
tel der Stadt zahlreiche Künst-
ler, Galerien und Szenetreffs 
neben Studenten und Arbeitern 
angesiedelt, die den Stadtteil 
heute maßgeblich mitprägen. 
Auch der Mannheimer Künst-
ler [Buschwerk] empfand dieses 
kreative Mischwerk als Raum 
für Inspiration und Erholung 
und gab seinen Job in der Fach-
und Führungskräfteentwicklung 
auf, um freischaffender Künstler 
zu werden.

Von lebensbejahend  
bis düster
25 Werke des Künstlers werden 
nun in der Galerie der GRN Kli-
nik gezeigt und fügen sich damit 
in eine erfolgreiche Reihe von 

Ausstellungen ein, die Künst-
lern die Möglichkeit bietet, ihre 
Werke einem breiten Publikum 
zu zeigen, wie Markus Kieser, 
Leiter der GRN-Klinik, in sei-
ner Begrüßung betonte.
Streetart, Popart und Dadaismus 
sind die drei Stilrichtungen, die 
die Arbeiten von [Buschwerk] 
am stärksten prägen. Dabei 
kommt der Verwendung von 
Sprache und Schrift eine beson-
dere Bedeutung zu. Sie erleichte-
re den Zugang zu Kunst, so der 
Künstler, und wesentliches Ziel 
seiner Arbeit sei es eben, mög-
lichst viele Menschen in Kon-
takt mit ihr zu bringen. Für ihn 
entstehe Kunst überhaupt erst 
in der völlig freien Betrachtung. 
Um diese Freiheit zu gewähr-
leisten, ging [Buschwerk] in sei-
nen kurzen einleitenden Wor-
ten auch nicht weiter auf einzel-
ne Bilder und ihre Bedeutung 
ein, sondern bat die zahlreichen 
Besucher, sich einfach ein eige-
nes Bild zu machen.
Das bot sich dann auch in sehr 
unterschiedlichen Varianten: 
mal lebensbejahend mit pop-
pigen Farben, mal düster und 
grau, dann wieder mit kindli-
chen Motiven. Nur ein Bild wur-
de doch erwähnt: [PAIN] sorg-

te für Gesprächsstoff zwischen 
Organisatoren und Künstler. 
Kann man ein Bild mit negati-
ver Bedeutung und knalligen 
Farben im Kontext eines Kran-
kenhauses zeigen? Die Verant-
wortlichen entschieden: Ja, man 
kann.
Musikalisch untermalt wur-
de die Vernissage vom Wein-
heimer Live-Projekt „Jamolec-
tric“, der mit seinem Klangex-
periment aus Gitarrenklängen in 
Kombination mit elektronischen 
Instrumenten, Klang-Manipu-

lationen und visuellen Effekten 
die Zuhörer mit auf eine Reise 
durch Raum und Zeit nahm.

Kunst ist frei
Die Ausstellung findet im Rah-
men der Kreiskulturwoche des 
Rhein-Neckar-Kreises statt und 
kann noch bis 12. Juni besucht 
werden. Dann kann jeder für 
sich selbst entscheiden, was 
gefällt und was nicht, frei nach 
dem Motto des Künstlers: „Die 
Kunst und ihre Betrachter sind 
frei“.

Negative Bedeutung, knallige Farben: [Pain] sorgte für Gesprächsstoff zwi-
schen Künstler und Organisatoren. Foto: dj

Konzert des Pop- und Jazzchors Weinheim

Auf der Bühne gemeinsam mit den Chorstimmen Italiens
(pm/red). Nur für einen Abend 
tritt der Pop- und Jazzchor 
Weinheim gemeinsam mit dem 
Chor „Castel Rocca“ aus Madra-
no, Italien auf. Das Konzert am 
Samstag, 23. April, ist der erste 
gemeinsame Auftritt in der noch 
jungen Chorfreundschaft.

Der gemischte Chor „Coro 
Castel Rocca“ unter der Lei-
tung von Moreno Sartori, ent-
stand ursprünglich als Kirchen-
chor. Im Laufe der Jahre hat sich 
das Repertoire von der sakralen 
Musik zur Unterhaltungsmusik 
unterschiedlicher Stilrichtun-
gen erweitert. Die Italiener rei-
sen eigens zu diesem Konzert aus 
dem Trentino an. Der Pop- und 
Jazzchor Weinheim nutzt den 
Auftritt um erste Vorfreude auf 
seine Jahreskonzerte im Novem-
ber zu wecken. Das Repertoire 
des Pop- und Jazzchor Wein-

heim besteht aus Jazzstandards 
und Popsongs, Chorleiter und 
Vollblutmusiker Norbert Thie-
mel greift auf Wunsch des Cho-
res aber auch beliebte Stücke aus 
dem älteren Repertoire wieder 
auf. Derzeit gehören dem Chor 

zwischen 30 und 35 aktive Sän-
gerinnen und Sänger an. 
Das Konzert der Chöre findet am 
Samstag, 23. April, um 19 Uhr 
im evangelischen Gemeindezen-
trum in Lützelsachsen statt. Der 
Eintritt ist frei, Spenden zu Guns-

ten der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Lützelsachsen werden 
erbeten. Der Gegenbesuch in Ita-
lien ist für 2017 geplant. Wer mit 
nach Italien möchte: Die Chor-
proben finden montags um 20 
Uhr im Gemeindehaus der Stadt-
kirche Weinheim statt. Weitere 
Informationen unter www.pop-
und-jazzchor-weinheim.de.

Der Pop- und Jazzchor begrüßt einen befreundeten Chor aus Italien zum gemeinsamen Konzert.  Foto: Chor


